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r 97. Halle, Sonntag den 26. April
Hierzu eine Heilage,

Telegraphiſche Depeſche.
Trieſt, den 24. April Abends. Die hier eingetroffene

Ueberlandpoſt hat folgende Nachrichten überbracht:
Hongkong, den 15. März. Der Dampfer „Queen“

iſt auf dem Wege nach Makao überfallen, der Capitain
und die Mehrzahl der Mannſchaft ermordet worden.
Bombay den 2. April. Die Perſer ſollen ſich angeb
lich bei Buſchir wieder evneentriren.

e DeutſchlandBerlin d. 21. April. Ueber die geſtrige Sitzung des Her
Kenhauſes, in welcher (wie bereits mitgetheilt) die Verwerfung des
Geſetzes wegen Erhöhung der Salzſteuer erfolgte, laſſen wir
nachſtehenden Bericht folgen

Nachdem der W. G. R. v Meding, als Berichterſtatter das Weſentliche aus
Dem Eommiſſitonsberichte welcher die Ablehnung des Geſetzes empfiehlt hervorge
hoben ſchlägt der Präſident dem Hauſe vor im Einklange mit der Geſchäſts
Ordnung erſt die Diskuſſton über das Allgemeine des Geſetz Entwurfs ſtattfinden zu
eſſen dem ſich dann die Diskuſſton über den H. 1 des Geſetzes anzuſchließen habe.
Zuerſt erhält das Wort für das Geſetz der
Graf v. Rittberg: Er habe eine andere Anficht als die Kommiſſton und halte
ſich verpflichtet dieſe hier darzulegen. Er habe in Betreff der Präſenzzeit kein eige
es Urtheil und ſich deshalb bei einer hochſtehenden militäriſchen Autorität Raths er
holt. Dieſe habe ihm das Bedürfniß vollkommen nachgewieſen und er trage kein Be
Denken ſich deshalb dafür zu erklären. In Betreff des Bedürfniſſes der Beamten
habe er ſelbſt Erfahrungen gemacht. Verſchiedene Kategorieen bedürfen mit Rückſicht
Kuf ihren Beruf einer Verbeſſerung ihres Einkommens ſie müßten ſo geſtellt werden,
daß ſie keine Rahrungsſorgen litten. Jm Juſtizdepartement ſeien es beſonders die
Kreisrichter, die der Verbeſſerung dringend bedürften und in derſelben Lage befän
den ſich verſchiedene andere BeamtenKategvrieen. Die Salzſteuer werde zur Befrie
Digung des Bedürfniſſes bei Weitem nicht ausreichen. Zum Beiſpiel müſſe auch die
Marine geſtärkt werden denn ſie gehöre zur Wehrkraft und ſchütze den preußiſchen
Handel. Wenn nun auf eine Beſteuerung des Tabacks hingewieſen worden ſo ſei er
Damit einverſtanden bemerke aber, daß hierzu die Zuſtimmung ſämmtlicher Zollper
eins Staaten nothwendig ſei welche einzuholen Jahre erfördern würde. Jn Betreff
Der Herabſetzung des Amortiſſements der Staatsſchulden, habe er ſich bereits kürzlich
ausgeſprochen die gegenwärtigen Zuſtände geſtätteten ein ſolches Manöver unter kei
ner Bedingung. In ben gegenwärtigen Einnahmen ſeien alſo die Mittel zur Befrie
digung des Bedürfniſſes nicht zu finden da die Finanzen in neuüerer Zeit zu ſtark in
Ajgriff genommen ſeien. Mit der Verwendung eines Theiles des BeamtenKautions
fonds würde er ſich einverſtanden erklären. Er behaupte, daß gerade die Friedenszeit
die geeignetſte zur Kreirung einer neuen Steuer ſei, und wenn man ein Verlangen
an eine Steuer ſtelle ſo ſei es dies daß ſie mit gleichen Schultern getragen werde.
Dies ſei mit der Salzſteuer der Fall ſie werde von allen Klaſſen der Bevölkerung
getragen. Finde die Steuer dadurch Annahme ſo würde er gern einen Antrag ſtel
len ſie nur auf 5 Jahre zu bewilligen. Man müſſe anerkennen daß ſich das Mi
niſterium große Verdienſte Um den Staat erworben habe man müſſe das Miniſterium
unterſtützen und für die Steuer ſtimmen.

Graf Hoverd en Er habe gehofft, das Geſetz werde zurückgezogen werden.
Dies ſei nicht geſchehen und nun könne er nur den Rath geben daß man ſich nach
der Decke ſtrecke, d. h. die Ausgaben nach den Einnahmen einrichte. Weder Animo
ſität noch Herzloſigkeit gegen den Beamtenſtand ſei im Hauſe vorhanden indeſſen ſei
es doch ein Uebelſtand, daß es Mode geworden dem Staate alle Kinder anzuhängen.
Er müſſe beſtreiten daß das Bedürfniß für die Salzſteuer nachgewieſen ſei die Er
böhung würde eine Verminderung des Konſums herbeiführen auf Koſten des leiblichen
Wöhles des Volkes da im Salz ein Verdauungsmittel liege. Heiterkeit Bei dieſer
Steuer gerathe man auf den Küchenzettel des armen Mannes und dies ſchon allein
ſei Veranlaſſung zur Ablehnung des Geſetzes. Aber auch daß die Nachbarſtaaten
gleichfalls eine Erhöhung beabſichtigten, ſet ein zweiter Grund gegen das Geſetz, ein
mal wegen der Armen und zweitens wegen des böſen Beiſpiels. Zu dieſen Gründen
trete nun noch die erhöhte Defraudation. Er erkläre fich aus vollem Herzen gegen
die Steuer. Kaum habe man eine Million bewilligt, ſo werde ſchon wieder eine
zweite gebraucht. Man möge nicht goldene Berge ſammeln für die Zukunft für Die
jenigen die den Kometen für den 13. Juni überlebten. (Heiterkeit.)

Graf v. d. Gröben (Neudörfchen) begründet mit einigen Worten das Bedürf
niß der Steuer vom militäriſchen Standpunkte und mit erhobener Stimme. Preu
ßens große Aufgabe verlange daß es ſtets gerüſtet ſei. Vorſicht ſei die Mutter der
Weisheit, die ten Jahre hätten bewieſen, daß es namentlich an Offizieren und
Unteroffizieren fehle und dieſem Uebelſtande müſſe durch Erweiterung der Lehranſtal
ten c. abgeholfen werden. Die Noth wendigkeit der Steuer gehe daraus klar hervor

Frhr. v. Waldow Steinhöfel: Das Bedürfniß der dreijährigen Präſenzzeit
erkenne er an nicht ſo das Bedürfniß hinſichtlich der Beamten. Dies ſei entſtanden
durch die theure Zeit und dieſe werde doch wieder nachlaſſen. Bei den niedrigſt be
ſoldeten Beamten könne er das Bedürfniß um ſo weniger anerkennen als deren An

das Jahr 1848 vorangegangen ſei.

ſprüche nur gering ſeien und als bei dieſen auch die Hausfrau ſchuldig ſei, mit zur
Erhaltung des Haushalts beizutragen. Es ſei nicht zu verlangen daß der Staat die
niedrigen Beamten ſo beſolden ſolle, daß ſie ſorgenfrei leben können. Bei den höhe
ren Beamten trete das Bedürfniß viel ſtärker hervor da deren Verhältniſſe auch grö
ßere Anſprüche hervorriefen. Man möge deshalb die vielen Beamten Kategorieen
verringern, da beſonders z. B. die Kanzleiräthe vollſtändig überflüſſig ſeien. Die
Titel aber erhöhten das Bedürfniß. Wenn man indeſſen die Mittel ſuche ſo werde
man ſie auch finden, denn bei einem Budget von 120 Millionen würde ſich wohl eine
Erſparniß von 3 Proz. machen laſſen was etwa 4 Millionen austragen würde.
So wenig er fich militäriſche Kenntniſſe anmaßen wolle müſſe er dem Vorredner be
merken daß eine kleine Armee und hinreichende Mittel für den Krieg beſſer ſeien,
als eine wohldisziplinirte Armee und keine Mittel, denn zum Kriege gehört Geld,
Geld und wieder Geld. Die Herabſetzung des Salzpreiſes war das erſte Gnadenge
ſchenk, welches des jetzigen Königs Majeſtät dem Volke gemacht habe und dabei ſei
auch die Erwägung daß der Schmuggel demoralifire, leitend geweſen. Beſtänden
dieſe Erwägungen nicht mehr? Man müſſe die Opferwilligkeit des Volkes erhalten,
man ſchwäche ſie aber, wenn man im tiefſten Frieden Steuern verlange. Das Budget
befinde ſich ſeit 1849 in der Steigerung. 1849 betrug es 91 Millionen heute be
trägt es 120 Millionen. Und diejenigen welche die Steuer zahlen ſollen beſitzen
weniger als die, welchen das Gehalt erhöht werden ſoll. Deshalb ſtimme er gegen
jede Steuexerhöhung, vor Allem aber gegen die Salzſteuer. Mut

Graf v. enden ſche Er hätte ſich trotz der fünftägigen Debatte in der Kom
miſſion nicht von dem ſchlechten Zuſtande unſerer Finanzen überzeugen können. Wenn
er der Präſenz zeit auch ſeine Zuſtimmung extheile ſo könne er doch nicht damit ein
verſtanden ſein, daß dieſelbe eine ſo bedeutende Mehreinnahme bedinge. In Betreff
der Beamten aber läge ein ſo dringendes Bedürfniß nicht vor. Jn theuren Zeiten,
das gebe er zu, werde das Leben ſchwer aber es würden auch wieder billige Zeiten
kommen. Handle es ſich aber um Einführung einer neuen Steuer, ſo müſſe man ſich
vorher fragen ob nicht an andern Orten Erſparniſſe gemacht werden könnten und
da trete ihm denn zunächſt die Eiſenbahnſteuer entgegen. Dieſe werde jetzt zum Ein

kauf von Aktien verwendet, allein ſowohl damit wie mit dem Bau der Eiſenbahnen
könne inne gehalten werden und das Bedürfniß könne aus jenen Einnahmen befrie
digt werden. Die Frage der Nützlichkeit dürfe nicht in Anregung gebracht werden,
dies könne geſchehen wenn einmal eine Tabacksſteuer vorgelegt werde. Er ſtimme
deshalb gegen das Geſetz.

Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel Zwei Gründe ſeien hauptſächlich
gegen die Vorlage geltend gemacht worden einmal, daß man überhaupt in Friedens

Zeiten nicht mit einer neuen Steuer vorgeben ſollte und zweitens daß das Geld,
welches verlangt werde vorhanden ſei. Dies letztere werde auch dahin zurückgeleitet,
daß eine andere Verwaltung eingeführt werden müſſe. Verſchiedene Redner hätten
dies Thema mit beſonderem Wohlgefallen behandelt. Den erſten Punkt anlangend, ſo
ſeiges richtig, daß wir in Frieden lebten, aber in welchem Frieden in Frieden dem

Leider ſcheine man den Schlamm deſſelben zu
ſchnell vergeſſen zu haben die Finanzen des Staats hätten ſchwer gelitten. Eine
Reihe politiſcher Komplikationen hätten dem Lande ſchwere Opfer gekoſtet und o
in neueſter Zeit ſei ein ernſter Krieg in Ausſicht geweſen, der nur durch die Weishelt
und Mäßigung Sr. Majeſtät vermieden worden. Gleichzeitig nahm die Jnduſtrie
einen gewaltigen Aufſchwung und Preußen durfte hierin hinter andern Staaten nicht
zurückbleiben. Auch er ſei der Meinung, daß die Forderung im Verhältniß zur
Steuerkraft ſtehen müſſe, aber nach ſeiner Ueberzeugung ſei Preußen in dem Falle
die Steuer tragen zu können. Hier komme die Hälfte der Steuer auf den Kopf wie
in Frankreich und der dritte Theil wie in England. Die Nothwendigkett der Prä

ſenzzeit ſei anerkannt und doch wolle man die Mittel nicht bewilligen, denn dieſe ſeien
wirklich nicht vorhanden. Man könne allerdings mehrere Millivnen aus dem Etat
ſtreichen aber man möge die Konſequenz davon bedenken. Mit der Ablehnung des
Geſetzes aber werde auch der Zuſchuß verweigert, den die Regierung für die Beamten
erbeten und für dieſe bleibe doch nur ein kleiner Theil der Salzſteüer. Dieſe ſollte
aber gerade für denjenigen Theil der Beamten verwendet werden, denen die Erhebung
Der Stagtsſteuern vbliegt als Steuer Förſte und Poſtbeamte. Was ein ſolcher
Beamtenſtand werth ſei darüber verweiſe er auf Oeſterreich der Finanzminiſter v.
Bruck gäbe viel darum, wenn er einen ſolchen Beamtenſtand hätte. Und dieſen Stand
nicht unkergehen zu laſſen bezwecke die Vorlage. Die Behauptung daß eine beſſere
Finanzverwaltung eingeführt werden müſſe ſcheine ein Zwangsmittel ſein zu ſollen
dadurch werde aber nichts abgewendet. Wenn auf gewiſſe Fonds hingewieſen worden
die zu dem Zwecke verwendet werden könnten ſo ſei der Ort für dieſe Erörterung
die Budgetberathung, in Betreff der Eiſenbahnſteuer beſtehe aber ein Geſetz welches
nur im Wege der Geſetzgebung geändert werden könne. Friedrich Wilhelm I. ſei ein
genauer Haushalter geweſen er habe Millionen auf Meltorationen verwendet, die
noch heute ihre Zinſen trügen und er hoffe daß auch die Eiſenbahnen ihre Zinſen
tragen werden. Das Haus habe das Recht, die Steuer zu verweigern, aber es trage

auch die Verantwortlichkeit dafür. ß gGraf v. Merveldt glaubt, daß dieſe Steuer große Entrüſtung im Lande her
vorrufen werde. In Gegenden die er kenne ſeien die Steuerkräfte außerordentlich
angeſpannt. Zur Steuerung der Noth der Beamten könne man aber andere Maß
regeln ergreifen und beſonders den koſtbaren Adminiſtrationsmechanismus vereinfachen

und billiger machen.
Finanzminiſter v. Bodelſchwingh geht auf eine ausführliche Widerlegung der

Argumente der Kommiſſion ein wobei er größtentheils Das wiederholt was l
andern Hauſe geſagt. Er verwahrt ſich gegen die Annahme als handle es ſich hier



um die Befriedigung eines vorübergehenden Bedürfniſſes Dies ſei durch Theurungs
zulagen 2c. beſeitigt. Das vorliegende Bedürfniß datire von lange vor der theuren
Zeit die früher normirten Gehälter genügten für die gegenwärtigen Derhältniſſe nicht
mehr Zwei Faktoren der Geſetzgebung hätten die Nothwendigkeit der Steuer aner
kannt ſetzt liege es in der Hand des dritten Faktors. Derſelbe habe das Recht zu
verweigern, aber er trage auch die Verantwortung dafür. a

Der Handelsminiſter v. d. Heydt bemerkt in Betreff der Eiſenbahnabgabe, daß,
wenn ſie zu anderen Zwecken verwendet werde, der Staat die Eiſenbahnen nicht er
werben könne. Preußen allein dürfe nicht zurückbleiben, das würde ein großer Nach
theil für die Zukunft ſein und Pflicht des Hauſes ſei es, nicht nur für die Gegen
wart, ſondern auch für die Zukunft zu ſorgen. Die Regierung glaube, daß das Land
ſich nicht in einer ſolchen Kalamität befinde, um einen ſo großen Gedanken aufzu

eben.
Kriegs Miniſter Graf v. Walderſee Die Nothwendigkeit der dreifährigen

Dienſtzeit ſei vom Grafen v. d. Gröben bereits nachgewieſen jedes Mitglied hätte
das Bedürfniß anerkannt, und wie man dennoch die Mittel verweigern könne, begreife

ſein einfacher Soldatenverſtand nicht. SHr. Piper motivirt ſeine Abſtimmüng gegen das Geſetz dadurch daß er der
Anſicht ſei, es werde durch daſſelbe die Schmuggelei auf die bedeutendſte Weiſe wieder

hervorgerufen werden. zheDer Miniſter- Präſident erwidert darauf, daß dieſe Frage in Erörterung
gezogen worden ſei und daß die Spezialberathung Gelegenheit zur Beſprechung bieten

werde.
Hr.? Haſſelbach Früher habe er ſich in einer eigenthümlichen Lage befunden

und ſich der Meinung nicht entſchlagen können daß gewiſſe Tendenzen den Abſtim
mungen des Hauſes zum Grunde lägen. Er habe deshalb ſich beſtrebt, ſtets mit der
Regierung Hand in Hand zu gehen. Man traue nun einmal der Regierung mehr

u, als einer Landesvertretung deren Thätigkeit man noch nicht genügend würdige.
In dieſem Falle müſſe er indeſſen trotz ſeiner Bedenken es mit der Ariſtokratie hal
ken und ſich gegen die Vorlage erklären obwohl er eigentlich ſonſt andere Intereſſen
vertrete.

Der Miniſter des Jnnern macht nochmals, zur Begründung des Bedürfniſ
e aufmerkſam daß in allen Verwaltungsreſſorts ſich herausgeſtellt habe daß
die Gehaälter der Beamten nicht ausreichten. e e
Trotz des Widerſpruches des Barons v. Senfft,

meldet hatte wird der Schluß der allgemeinen Debatte beſchloſſen. Zur Diskuſſion
über H. T widerlegt der Reg Kommiſſarius Geh. Finanz Rath Scheele nochmals
die Gründe der Kommiſſion indem er ſpezieller auf die in Betracht kommenden Ver
hältniſſe eingeht. Eine weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, nur eine Reihe thatſäch
licher Berichtigungen. Nach dem Schluſſe wird zur Abſtimmung durch Namensaufruf
geſchritten. Für H. 1 ſtimmen 21- Mitglieder gegen denſelben 95. Der H. 1
iſt ſomit abgelehnt.

Der Regierungs Kommiſſar Scheele erklärt daß auf die Weiterberathung kein
Gewicht Seitens der Regierung gelegt werde.
Durch dieſe Abſtimmung ſind verſchiedene eingegangene Petitionen erledigt es
wird über dieſelben zur Tagesordnung gegangen Der Präſident richtet an die
Mitglieder die dringende Bitte, noch bis zum Schluſſe der Seſſion in Berlin zu ver

weilen damit die Geſchäfte erledigt werden könnten. t
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden die Ge

ſetzentwürfe, betreffend die durch den am 29. Januar d. J. in Wien
abgeſchloſſenen Münzvertrag bedingte Abänderung der beſtehenden
Münzverfaſſung, ferner über das Münzgewicht angenommen. Es

begann darauf die Diskuſſton über die Geſetzentwürfe: M betreffend
einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung einer Gewer
beſteuer vom 30. Mai 1830; 2) betr. die von Aktien und ähnlichen

Der Miniſter des JnGeſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteuer.
nern erklärte, die geſtern eingebrachte Interpellation des Grafen
Schwerin betreffend die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft, in
Der nächſten Woche beantworten zu wollen.
Auch die betreffende Kommiſſion des Herrenhauſes hat beſchloſ
ſen den Geſetzentwurf, betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung
in fremden Banknoten dem Hauſe zur Annahme zu empfehlen,
und zwar mit derſelben Aenderung, welche die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes beantragt, nämlich Verlegung des Termins an dem
das Geſetz ins Leben treten ſoll, auf den 1. Januar 1858.

Der heutige „St. A. enthält folgenden an den Miniſter für
Handel c. gerichteten allerhöchſten Erlaß, betreffend die Ermächtigung
zur Uebernahme der Verwaltung des Unternehmens der
Wilhelms- Eiſenbahn Geſellſchaft ſeitens des Staats.
Auf den Bericht vom 20. April d. J. ermächtige Jch Sie, in Folge des An
trags der Wilhelmsbahn Geſellſchaft auf Nebernahme der Verwaltung ihres Unterneh
mens ſeitens des Staats vorbehaltlich Meiner Genehmigung des hierüber abzuſchlie
ßenden Vertrags zur Führung dieſer Verwaltung eine Behörde Unter dem Namen
Königliche Direction der Wilhelmsbahn einzufetzen welche von Jhnen unmittelbar
reſſortiren vorläufig in Ratibor ihren Sitz nehmen und in Angelegenheiten der ihr
übertragenen Geſchäfte alle Befugniſſe einer öffentlichen Behörde haben ſoll. Jch
überlaſſe Jhnen dieſen Erlaß durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß
r denen Charlottenburg den 20. April 1857. Friedrich Wilhelm. von

Man ſchreibt der „Düſſeld. Ztg.“ von hier: Es ſcheint, daß von
der Abſicht des Kaiſers der Franzoſen in Bezug auf die Neuen
burger Frage ein Schreiben an Se. Majeſtät den König richten zu
wollen in Paris ſchon eine Kunde in's Publikum gedrungen war,
ehe das beſagte Schreiben nach Berlin abgegangen und daß daher
das Gerücht von dem hier erfolgten Eingange deſſelben bereits vor
Der Zeit in öffentlichen Blättern circulirte. Erſt in den letzten Tagen
aber iſt ſicherem Vernehmen nach ein kaiſerlicher Brief hier angelangt.
Da derſelbe einen ganz vertraulichen und privaten Charakter hat ſo
iſt über ſeinen Jnhalt nichts Näheres bekannt geworden. Aus Paris
erfährt man indeß daß in der Conferenzſitzung vom 20. April die
mehr erwähnten Vermittelungsvorſchläge Frankreichs, Englands, Oeſter
reichs und Rußlands den Bevollmächtigten Preußens und der Schweiz
proponirt worden ſind und es hat daher viel Wahrſcheinlichkeit für
ſich, daß Kaiſer Napoleon ſich bewogen gefühlt hat, durch eine beſon
dere perſönliche Vermittelung in einem eigenhändigen Schreiben an
den König denſelben zu Einwilligung in die von den vier Mächten
vorgeſchlagenen Modificationen der Preußiſchen Bedingungen für das
Aufgeben ber königlichen Rechte von Neuenburg geneigt zu machen.
Die Großmuth des Königs wird Propoſitionen, die ſich in den Gren

Die Herren Fiſcher, Graf Gröben, Homeher, v. Kroſigk, v 9 ü
Straußfurt, Oldershauſen, Graf v. Raczynski, Fürſt n n e
dern Graf Rittberg, Graf Schwerin Simons v. Wedell, v Alvensleben v. Ar
nim Werden v. Berndt, Brand Graf Brühl und Elwanger,

der ſich noch zum Wort ge

Zen halten welche der Würde der Preltßiſchen Krone nicht zu nahe

kreten, wenn ſie im übrigen dazu geeignet ſind eine gütliche Reguli
rung der ſchwebenden Angelegenheit herbeizuführen gewiß ein bereit

„williges Gehör geben um ſo mehr aber wird man dieſſeits dann auch
von der Schweiz zu erwarten berechtigt ſein, daß ſie den Vermitte
lungsvorſchlägen der Mächte ohne weitere Ausſtellungen beitrete. Da
der Schweizeriſche Bevollmächtigte Dr. Kern am 21. d., alſo gleich
nach der in der Conferenz erfolgten Vorlage jener Propoſitionen, von
Paris nach Bern gereiſt iſt, ſo darf man wohl vorausſetzen, daß der
ſelbe es für angemeſſen gehalten, dem Bundesrathe perſönliche Mit
theilungen über die Lage der Dinge zu machen und auf eine Modifi
cation der letzten ihm ertheilten Jnſtrüctionen hinzuwirken.
Das Landes-Oekonomie-Collegium hat an die Vorſtände der
ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Centralvereine ein Rundſchreiben er
laſſen, welches mit Rückſicht auf die große Wichtigkeit guten Saatge
treides und anderer Sämereien den Wunſch zur Sprache bringt, daß
einestheils auf die vermehrte Erzeugung guter Säwaare, anderſeits
auf eine erleichterte Vermittelung zwiſchen Producenten und Entneh
mern hingewirkt werden möge. x

Stuttgart, d. 20. April. Nach einer Mittheilung in öffentli
chen Blättern iſt wieder eine von den evangeliſchen Kirchenregierun
gen zu beſchickende Kirchen konferenz in Eiſenach ausgeſchrieben,
und als Berathungsgegenſtände ſind wieder alle möglichen Maßregeln
der Kirchenzucht in Ausſicht geſtellt. Wir bedauern bemerkt hierzu
der hieſige Beobachter, „daß dieſe Nachricht nicht noch während des
Beiſammenſeins der Stände erſchienen iſt; denn ſicherlich würde es
an Vextretern unſeres Landes nicht gefehlt haben welche mit aller

Energie darauf gedrungen haben würden daß dieſen Kirchenkonferen
zen endlich einmal ein Ziel geſetzt werde und daß eine Beſchickung
derſelben von Seiten Württembergs nicht mehr ſtattfinde. Was da
bei herauskommt, wenn man die Geiſtlichkeit über die bürgerliche und
religiöſe Freiheit Beſchlüſſe faſſen, wenn man ſie von verſchiedenen
Ländern über gemeinſame Maßregeln in dieſer Hinſicht zuſammen
tagen läßt, dies hat die Erfahrung ſattſam gelehrt. Das Beiſpiel
Baierns ſollte in dieſer Hinſicht warnend genug daſtehen, und die
vorliegenden Gegenſtände der Berathung zeigen hinreichend, auf, wel
ches Ziel die Geiſtlichkeit fort und fort losſteuert. Wir beſchränken
uns für heute auf dieſe wenigen Worte von denen wir überzeugt
ſind daß ſie aus dem Herzen der Gebildeten und Denkenden ganz
Deutſchlands mit Ausnahme der kirchlichen Rückſchritispartei, ge
ſchrieben find, und behalten uns vor, darauf zurückzukommen wenn
abermals und abermals jener Kirchentag beſchickt werden ſollte, dem
ein ſo weit verbreiteter Widerwille in allen evangeliſchen Ländern
Deutſchlands gegenüberſteht. Wir glauben umſomehr auf eine Ent

ſchließung unſerer Staatsregierung welche dieſer Beſchickung ein Ende
macht hoffen zu dürfen als die deutſchen Regierungen geiſtig auf
einem ganz andern und höhern Standpunkt als die Kirchenzuchtspar
tei ſtehen und doch wahrhaft keinen Grund und kein Jntereſſe ha
ben die Beſtrebungen der kirchlichen Rückſchrittspartei zu ihrer Sache
zu machen und den Haß zu theilen welchen dieſe Partei durch ganz
Deutſchland in ſo reichem Maße auf ſich ladet. Wir begreifen daß
die deutſchen Regierungen jene Kirchentage beſchicken laſſen konnten,
ehe ſich herausgeſtellt hat, welche Tendenzen die Geiſtlichkeit auf den
ſelben verfolgt nachdem dies aber jetzt klar vor Aller Augen liegt,
iſt es gewiß höchſte Zeit, denſelben ein Ende zu machen.“ S

Aus der Provinz SachſenWie dem „„Magd. Correſp.“ gemeldet wird, hat der Köni
beſtimmt daß die Einweihung der wiederhergeſtellten Kloſterkirche zu

t

St. Petersberg bei Halle am 2. Juni erfolgen ſoll. Jedenfalls
wird Se. Maj. ſelbſt dieſer Feier beiwohnen und auch die Häupter
der ſächſiſchen Fürſtenhäuſer, deren Ahnherren in der alten Kirche
begraben wurden werden dazu erwartet. Auch verlautet, daß um
den Petersberg das große Herbſtmanöver in dieſem Jahre ſich
konzentriren ſolle. Doch dürfte ſich dieſe Erwartung ſchwerlich ver

wirklichen, da der ſtarke Bau der Zuckerrüben in hieſiger Gegend
ſchwer zu überwindende Schwierigkeiten machen wird. Die Zucker
fabriken, die in der Nähe des Petersberges ſchon ziemlich dicht an
einander liegen erfuhren ſchon im vorigen Jahre einen Zuwachs durch
den Bau einer Fabrik in Brachſtedt und in dieſem Jahre wird eine
große Fabrik in Wallwitz von einer Anzahl von Gutsbeſitzern der na

her liegenden Dörfer gebaut n e e
Meteorologiſche Beobachtungen.

24. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Zuftdruck 352 79 Par. 338 11 ar e 28 Par. C 33307 er
Dunſtorug 184 Par. e. 1,62 Par. 158 Par. 66 Par. L.
Rel. Feuchtigkein 91 pCt. 60 pCt. 66 pt. 72 pCt.
Luſtwärme 0,2 G. R. 3,3 G. R. 16 G. R. 1,7 G. m.
HolzAuction in der Königl. Oberförſterei Ziegelrode.

Die in dem Schlage Sandberg des Forſtbeganges Jiegelrode nahe bei dem
Dorfe gleichen Namens und hart an der Chauſſee zwiſchen Artern und Ziegelrode vor
räthigen Brennhölzer in

cirea 119 Klaftern eichen Scheiten, 29 Klftrn. birken Scheiten 62 Klftru. aspen
Scheiten Klftr. aspen Knüppeln 90 Schock eichen Wellen 20 Schock
birken Wellen

ſowie einer Quantität eichen Stockhoölzklaftern beſtehend ſollen am e
Dienstag den 5. Mai d. J.von Morgens 9 Uhr ab im Müller ſchen Gaſthofe hierſelbſt verſteigert werden. Die

hieſige Forſtreceptur iſt bereit Holzkaäufgelder ſofort in Empfang zu nehmen.
Ziegelrode, den 20. April 1857. Königl. Oberförſterei.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 24. April. (Rach Wisvpeln.)

Weizen 58 64 Gerſte 36. 42Roggen 36 42 Hafer 20 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Kordhauſen, den 23. April.

Weizen 2 5 bis 2 26Roggen 1 15 1228Gerſte e e 1 22Hafer e e e LeRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 24. April.
Weizen loco 48——80
Roggen loco 42 88 pfd. 42 bez., Frühf.

42 e Br. G. Mai Juni 42 bez. u.G. Br., Juni Juli 42 bez. u. G. Br.Juli Aug. 41 bez. Br., 41 G. Sept
Oct. 39 bez. Br. u. G.Rüböl loco 17 Br. April 17 Br. 17
G., April Mai 17 bez. u. Br., 17 G.Juni/Jult 16 bez. i. G. 16 Br., Juli Auguſt
15 bez. u. G. 152 Br. Sept. Oct. 14
F bez. u. G. 14 Br.

Spiritus loco 29 h bez. April Mai 29
30 bez. u. Br. 30 G., Mai Juni 30 bez.
u. Br. 30 G., Juni Juli 30 bez. u. Br.G. Juli Aug. 30 P bez 81 Br. 30 G.

eizen feſt. Roggen loco unverändert, Termine we
Fntlich beſſer bezahlt ſchließen feſt gekünd. 200 Wiſpel.
Rüböl höher bezahlt. Spiritus zu anziehenden Preiſen
gehandelt, ſchließt etwas ruhiger gek. 50,000 Quart.

SBreslau, d. 24. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
I gelber 63-86 Roggen 42 48Gerſte 38 44 Hafer 23 28

Stettin, d. 24. April. Weizen Frühj. 73 gefordert
72 bez. Roggen 40--41, Frühf. 41 Mai Juni 42,
Juni uli 42 bez. Sept. Oct. 39 Br. Spiritus 12
Frühjahr 12 Mai Juni 12 Juni Jult 12 bez.
Rüböl 17, April Mat 17, Sept. Oct. 147, bez.

Hamburg d. 24. April. Weizen loco feſt aber nur
detail ab auswärts unverändert. Roggen loco zu etwas
höheren Preiſen gefragt ab auswärts unverändert. Oel
loco 32 pr. Frühj. 33, pr. Herbſt 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Holl.
am 25. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 23. April Abends 3 Fuß Holl.
am 24. April Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. April am alten Pegel 11 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts, di 23. April. W. Barnikow, Koggen,
v. Berlin n. Halle. A. Drenikow, desgl. Am 24.
April. A. Gaſt, Guano, v. Hamburg n. Halle. C.
Burmeſter, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. G. Düm
ling, Güter, desgl. n. Dresden. C. Müller desgl. m.
Halle. E. Maaß, Bretter v. Spandau n. Schöne
beck. F. Sauer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

G. Tonne, desgl. W. Sohſt, Güter, desgl. nach
Halle G. Seedorff, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Comt. K. S. Schifff., 2 Kähne, Brennholz
v. Spandau desgl. Desgl. 1 Kahn, desgl. n. Schö
nebeck. J. Klepſch, Roheiſen, v. Hamburg n. Tet
ſchen. F. Brünicke, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.
J. Kaul, desgl. F. Andrege, desgl. n. Schönebeck.
G. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. W.
Börnick, Roggen, v. Berlin n. Halle. A. Dremkow,
desgl. A. Kretzmann, desgl. W. Baumeher, desgl.

A. Braemer, desgl. F. Baumeher, Brennholz v.
Spandau n. Buckau. J. Mangelsdorff, Steinkohlen,
v. Hamburg des A. Buſſe, desgl. n. Stadtmarſch
Magdeburg. C. Braune, desgl. n. Buckau. A. Hen
ſchel, desgl. G. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. Wwe. Seedorff, desgl. u. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 23. April. F. Schütze, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Am 24. April. C.
Große, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. F. Pei
ßig, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. E. Gebhardt,
Thon, v. Meißen n. Frankfurt a O. J. Schlüter
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau E. Zappe,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. C. Her
tel, Weizen u. Gerſte, v. Schandau n. Hamburg.

Magdeburg, den 24. April 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

DIEHOLZSTIFT.FABRIK
Burghardt Reunicke

n R argempfiehlt ihr vollständiges Lager aller Sor-
ten Holzstifte zu den billigsten Prei-
sen. Aufträge werden schnell und
prompt eſfectiuirt.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 24. April.

Amtlich. s Zf. Srief. ſ Geld. Zf. Brief. Geld.Fonds. Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſcheſ 84 83. Rheiniſche S
Pr. Freiw. Anl. 100 99 do. Privritäts 5 |102 do. (St. Prior. SSt. eAnl. von 1850 4 100 99 do. do. II. Serieſs 102 do. Prior. Obl. a S

do. von 18524100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88 87 do. v. Staat gar. 82 812,,do. von 1854 4100 99 WBerl. Anh. Lit. A. tdo. von 1855 45 100 99 u. B. S Kreis Gladbacher zdo. von 1856 4100 99 do Prioritäts 4 91 do. Prioritäts 42 98
do. von 18534 94 93 do. do. 4 99 S do. W Serie4 87Staats Schuldſch. 845837 Berlin Hamburger 113 112 do. II. Serie s 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 1100 Stargard Poſen 4 96Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 do. Prioritäts 4 SPräm. Anleihe von Brl.ePotsd.-Magd. 133 132 do. II. Emiſſion 4 0972,
1855 à 100 3 117 116 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 1123Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. a 99 98 do. Prior. Obl. 4Schuldverſchreib. 8 83 do. do. Lit. D. a 99 98 do. III Serie 4 99 99Oder Deichbau Berlin Stettiner 137 136 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen a do. Prior. Obl. a ſel Oderberg d.Berl. Stadt Oblig. a 60 Br. Schw.Fr. alte J do. Prioritäts 4.
do. do. 3 h Brieg Neiſſe (4 73 do. II. Emiſſion a
Pfandbrieſe. Se re 7 e 0,e Reilnar. 86 e T Ausländ EiſenOſtpreußiſche r 85 e engee 909 bahn StammPommerſche s 85 o. Prior. »Obl. 4 Actien.ß do. do. II. Emiſſ. s 103 102 Amſterd. Rotterd. 67Pelne al e e. do Kiel AltenShefſae S 26 do. im. Emiſſion a 89 ba gutan 4 S

Vom Staat garan Deldeg l un S bwigsh. Berb. 4 (148

n i e e e e a1 7Spree h n do. Hriorttäts di Meceneurgen v. 579,Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 201 S ordb. (Fr. Wilh. 4 65 i 54
Kur u. Neumärk. e Magdeb. Wittenb. S arskoje Selo. fr. F.Pommerſche 4 91 do. Prioritäts 41Poſenſche 4 90 90 Münſter Haumer A. usländ. PrioPreußiſche 4 91 MNiederſchl. Märk. 4, 92 ritäts-Aetien.Rhein u. Weſtph. 928 92 do. Prioritäts 4 91 Nordb. (FreeWilh.) 4 77Sächfiſche e e 4 594 r do. Conv. Prior. 91 Belg. Oblig. J. de
Schlefiſche u 98 92 do. do. III. Serie e e e ePr. B. Antheilſch. 146 145 do. IV. Serieſs 102 do. Samb. und
Friedrichsdor 13 |Niederſchl. gweigb. |KeuſeAndere Goldmün Oberſchl. t. 11137

e c. eo. Prior. Lit. A. 4 S ank Actien 2Eiſenb. Actien. do. do. Lit. B. 3 79 78 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. D. 88 dit Antheile 4 1099do. Prioritäts 4 88 88 do. do. Tät. B. 3 77 77
do. II. Emiſſton a Prinz Wilh. (Stee Fonds.do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) 63 Braunſchw. Bank 4 SAachen Maſtrichter do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 109 108
do. Prioritäts 4 93 do. II. Serieſs I101 1100 Geraer Bank. 4 95do. II. Emiſſion 98 do. III. Seriels 99 Weimarſche Bank. 4 110
Berlins Anhalter Lit.

Mindener 146 à 147 gem.
A. u. B. 142 143 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 122 à 122 gem. Cöln

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 77 à 76*/, gem. Ludwigshafen Bexbach 148 à
146 gem. Megklenburger 571 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 55 à gem. Braunſchweiger Bank 123
à 122 gem. Darmſtädter Bank 108 à 109 bz. Weimarſche Bank 108 à 110 gem.

Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung und die
geſtern.

Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt.
Nordd. Bank [4] 94 bz. Thüringer [4] 94 bz.

Hamb. Vereins Bank [4] 97 bz.

Courſe aller Eiſenbahnen ſtellten ſich weſentlich beſſer als

Gothaer [4] 92 G. Hamb.
Hannoverſche Bank [4] 108 1607 108 bz.

Bremer Bank [a] 115 B. Luyxemburger Bank [4] 861 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 92 bz. Leipz. Credit
bank Actien [4]87. bz. u. G. Meininger Creditbank Actien [4] 90 B. Coburger Creditbank Actien [4] 84 B.
Deſſauer Creditbank Actien [4] 84, 85, 85 63., 85 B.
Credit Bank [5] 132 133 b.

B. Berl. Bankverein [4] 101 bz. Schleſ. Bankverein

Moldauer Eredit Bank [4] 103 bz. Oeſterreich.
Genfer Credit Bank [4] 77 B. Berl. Hand. Geſellſchaft [4] 977. G.,

[4] 93 etwas bz. Preuß Hand. Geſellſchaft[4] 90 bz. Waaren Credit Geſellſchaft 9) 98 99 bz. u. B

Häuſer-Verkauf
Ein mir zugehöriges in hieſiger Stadt Nr.

153 belegenes Wohnhaus (frequenſte Lage),
worin ein Verkaufs Gewölbe, was ſich vor
nehmlich zu jedem kaufm. Geſchäft ſehr gut
eignet, ſowie mein zu Aſendorf bei Schaf
ſtedt belegenes Koſſathengut Nr. 32 mit circa

Morgen Garten gleich am Hauſe, ein Fleck
von 10 R. zur Vergrößerung des Gehöftes
vor dem Hauſe, will ich aus freier Hand ver
kaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann
nach Belieben darauf ſtehen bleiben. Reelle
Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt mündlich oder
durch portofreie Briefe an den Beſitzer wenden.

Carl Apel zu Schafſtädt
Müuſiker- Geſuch.

Ein Piecelor- oder Tenorhornbläſer
findet ſofort eine annehmbare Stellung

Ranniſche Straße Nr. 21.

Tapezier Blei
Ernst Wolgt.

Ein kleiner Laden nebſt Wohnung wird in
der Nähe des Marktes zu miethen geſucht. Zu
erfragen Bechershof Nr. 5, 2 Treppen hoch.

3-4 Wispel rothe ſächſiſche Zwie
bel- Kartoffeln können noch abgelaſſen wer
den auf dem Rittergute Wernsdorf. e

Neue Berliner geſottene Hafergrütze
und Buchtveizen Heide) Grütze, beſten
Weizen Gries Reis Mehl, feinſtes Weizen
Mehl, Faden- Nudeln, Hirſen, Erfurter
Eier Graupen Figuren und Band Nudeln,
Macaroni, Griesnudeln; Sago, ächt oſtindi
ſcher, und Sago Gries, Chocoladen-
PulverW. Mürstenberg Sohn.
Flufcie imnpeérfale in Etuis à 25

Einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches
Haarfärbemittel, um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne
daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt, erhielt Zuſendung

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Den Empfang ſeiner meuen Leipziger esswaaren zeigt hier

durch ergebenſt an Gle onMarkt Nr. 3, neben dem Nathskeller.
Beſonders empfehle einem geehrten Publikum eine Partie Barege, glatt und gem tſtert

Mounſſelin de laine, Jaconnets, Jitze

Ma

alles in den neueſten Deſſins.

G. Roherkt Nr. 3, neben dem Näthskeller.
Vandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Br. ange.



e
Die neuen Modelle für die jetzige Saison Paletot mit Tafhie, Orlow und Weber-

zieher, Reinkleid und W'este, sind eingetroffen. Sie wurden in den grössten Werk
Stätten von den berühmtesten Schneidermeistern gefertigt und entsprechen duvreh-
aus den Ansprüchen, de man an den neuesten Geschmack zu stellen gewöhnt äst,

Has Neueste, was die Tuchfabrilcatfonm des In und Auslandes hervor-
gebracht ist jn unserm Magazin in seltener Wille und Mannigfaltigkeit vorhanden,
Bigenschaften. die das Lager der fertigen Gegenstände gleichfalls auszeichnen.

Dies und die strenge Beobachtung des Grundsatzes, mit einem gleſchmäsesig ge-
ringen Gewinn zu verkaufen, haben ohne Zweifel dazu beigetragen, uns bei dem
hiesigen und auswärtigen geehrten Publikum das grosse Vertrauen zu erwerben.

Nach wie vor sind die Preise möglichst billig berechnet und bitten um ferneresWohlwollen W. Saal G Comp.Leipzigerstrasse 105/396.

degdebatger O ees Geſheſt
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854,

Grumdcapital: rei Millionen Chaler Prenß. Cour.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt find
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter Hülſenfrüchte Oel und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen und Wein

Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens paar und voll

ausgezahlt.Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit welche ſie in Folge ihrer weiten Ver
breitung gewährt ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich ſeit dem dreijährigen Beſtehen der S
ſellſchaft atarſ wiſſen

im n Jabre 1854 10,058 Verſi icherungen und

1855 25/562 375, 1821856 56, 980 616 062

73,316 Thlr. Entſchädigung gezahlt,

3 2

in Summa 92,600 Verſicherungen und 1,064,560 Thlr. Entſchädigung gezahlt.
Der unterzeichnete ch nt nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen, und wird über die Grundſate und

Bedingungen unter we
bereitwilligſt ertheilenSſtrau, den 25. April 1887.

en die werſgrrnnges An werden können jede zu wünſchende Auskunft

J. Gr. e sans-
der Magdeburger Hat Geſellſchaft,

zuglei Agent derMagdeburger Suertengerunge Geſellſchaft.

lebe Ostend. Fatives- ustern, e
Seezungen a Steinbutften,er. Mieler Bücklinge,
er. RBSCün e VVeserlaehs,gen in ewpſing nd empfiehlt e Geidgenmiat.

Indem ich meine Wuchhea neun
derholt zu bemerken:dass die Kleidungsstücke auf Verlangen sofort ine

er durch einen bereits anerkannt tüchtigen Berliner
Schneider Meister dirigirten Werkstatt in meiner Behausung auf das Modernste und Solideste in Kürzester
Teit angefertigt werden.

Halle a/S. große Ulrichsſtr. 4.
Die neueſten Weberziehere,

Westen Stoffe npfehtt in reichhaltigſter Auswahl
X

einc erren Gravatten und Siipse, Plafd's, RKeise-
Gecken etc. ete. halte ich beſtens empfohlen. B. O.

Mein Buseteppieh-Taser iſt e das Neichhaltigſte aſſortirt.

B. HornWachstuch- Musstapeten
in allen Qualitäten und Breiten empfiehlt beſtens B. Korn

Wiechelechken,

A. E. O.

prachtyolke Muſter in Gaghemtn und Velour empfing neue Zuſen
dungen und empfiehlt ſolche billigſt A.

Gehen Saweerſe Buchdruckerei in Halle.

freundlichſt ein

kränzchen im Knoblanch ſchen Los le

zu Trotha ergebenſt ein e
mit allen in e

Fach einſchlagenden Artikeln in reichhaltigſter Auswahl beſtens empfehle erlaube ich mir wie

Rock Beinkleider und

Zum Ball und friſchen Pfannkuchen in
Hol leben Sonntag den 26. April ladet

der Gaſtwirth. Saft.
M. ladet zum TanzSonntag den 26.

Friſcher alt
Dienstag den 28. April Stadt Con Kleus

thör Vorſtadt vei m ten ngel
Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Donnerstag den 23. früh 8 Uhr ſtarb nach
langen und ſchweren Leiden unſere vielgeliebte

Tochter Amalie in einem Alter von I0 Jah
xen 6 Monaten an der Abzehrung, welches wirFreunden und Bekannten anzeigen. nnd bitten

um ſtilles Beileid
Halle, den 25. April 1857.

Muſikus Schurig und Frau.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb gottergeben im 37. Lebensjahre
nach längerm Krankenlager an der Lungen-
ſucht meine liebe Frau Johanne Auguſte
geb. Reißhauer. Ach, wir verloren viel
an ihr Als fromme Chriſtin, treue Gattin,
zärtliche Mutter ihrer 4 Unerzogenen Kinder,
rechtſchaffene Freundin und tüchtige Hausfrau
hat ſie ſich ſtets bewährt. Der Allgütige er
freue ſie nun nach ihren vielfachen Leiden

Schiwieirz, den 23, April 1857. 2Friedrich Mölau,

S



Beilage zu Nr. 97 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnatag

m

den 25. April 1857.

Vermiſchtes.
Ueber das Gerücht von Dr. Eduard Vogel!s Schickſal

auf der Reiſe von Bornu nach Wadai geht der „Spenerſchen Zeitung“
von Profeſſor Karl Ritter eine Mittheilung zu, nach welcher Sir Ro
derich Murchiſon, dem die Wahrheit am Herzen lag, deshalb im
„Foreign Office“ nachforſchte und von den brit. Miniſtern erfuhr, daß

ſie von demſelben Gerücht keine Nachricht erhalten hätten. Durch
des afrikaniſchen Reiſenden Dr. Barth Bemühungen wurde ferner in
Erfahrung gebracht, daß die erſte Quelle des trüben Berichts von
Dr. Vogels Tod allerdings bis nach Bornu zurückgeht, daß ihm aber
jede Begründung und Beglaubigung fehle.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Köln Am Sonntag hatten
ſich einige Burſchen von hier nach nach Brühl begeben, um im dor
tigen Park Nachtig allen und andere Singvögel einzufangen.
Sie trieben dieſe verbotene Handthierung mit ziemlichem Erfolg und
ſetzten ſich dann mit den erbeuteten und in Käfiche eingeſperrten klei
nen Gefangenen auf den nach Köln gehenden Eiſenbahnzug. Mitt
lerweile aber hatte die Behörde zu Brühl von der begangenen Con
travention Kenntniß erhalten und ſich des Telegraphen bedient, um
die hieſigen Behörden zu unkerrichten. So geſchah es denn, daß die
Vogelſteller zu ihrer großen Ueberraſchung auf dem Kölniſchen Bahn
hofe von Polizeibeamten empfangen wurden, welche, unter lauter
Acclamation des Publikums die Käſfiche öffneten und die Nacktigallen,

Finken, Stieglitze und lockeren Zeiſige, ungeachtet ihres gänzlichen
Mangels an Legitimations Papieren ſammt und ſonders der golde
nen Freiheit wiedergaben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 13. April 1857.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Jn der Ablöſungsſache von Beeſen und Ammendorf hatte der Mühlenbefſitzer

Staffelſtein in Weſenitz de unentgeldliche Aufhebung mehrerer von ſeinem Müblen
grundſtück zu entrichtenden Abgaben unter der Behauptung daß dieſelben gewerblicher
Nakux ſeien verlangt, was vom Magiſtrat beſtritten iſt. Es hat deshalb hierüber
im Prozeßwege entſchieden werden müſſen, und iſt der 2c. Staffelſtein durch Erkennt
niß des ReviſionsCollegiums mit ſeinem Anſpruche abgewieſen.

Die Verſammlung nahm von dem ihr mitgetheilten Urtheil Kenntniß.
2) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Hundeſteuer- Kaſſe pro 1856 zur

Prüfung event. Ertheilung der Decharge. Es ſind danach überhaupt 572 Thlr. 7
Sgr. 6 Pf. an Steuern erhoben und nach Abzug der an das Militär abgelieferten
Steuer von Militärperſonen und der Tentieme des Rendanten 524 Thlr. 12 Sgr.
10 Pf. an die Kämmerei abgeführt.

Es fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern
Decharge bewilligt wird.

3) Der Magiſtrat überſendet einen Anſchlag über Bepflanzung der neuangelegten
Wege auf dem Friedhofe und Beſämung der Doſſirungen mit Grasſaamen mit dem
Antrage die Ausführung zu genehmigen und die erforderlichen Koſten mit 90 Thlr.
zu bewilligen. An Bäumen werden erforderlich erachtet: 46 Lindenbäume, 64 Ahorn
bäume, 86 Birken, 23 Pappeln, 1 Rüſter, 23 Kaſtanien, zuſammen 243 Stück.

Die beantragten 90 Thlr. werden bewilligt.
4) Zur Lieferung des DOelbedarfs zur Straßenerleuchtung und fürs Rathhaus

pro April o. hat ſich der Seilermeiſter Weber auf das eingeleitete Submiſſfions Ver
fahren erboten, und beantragt der Magiſtrat ihm für die Forderung von 18 Thlr.
pro Centner den Zuſchlag zu ertheilen

Dies geſchieht
Sitzung am 20. April 1857.

Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Sonntageſchule pro 1856 zur
Prüfung und Decharge. Es iſt nach derſelben eingenommen. 14 Thlr. Kapitalszin
ſen, 49 Thlr. Schulgeld, 89 Thlr. 17 Sgr. Pf. Zuſchuß der Kämmerei, zuſammen
I52 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. ausgegeben 25 Thlr. Beſoldungen, 87 Thlr. 15 Sgr.
Ünterrichtshonorar, 29 Thlr. 1Sgr. 7 Pf. Unterrichtsmittel, 11 Thlr. 6 Pf. Feuerung,

Zuſammen 152 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.
Da ſich nur in formeller Beziehung eine Erinnerung zu machen fand ſo wurde

die Ertheilung der Decharge bewilligt.
2) Die Decke und einige Träger im Sitzungszimmer der Verſammlung find ſchad

Haft und bedürfen deshalb einer Herſtellung, welche überſchläglich einen Koſtengufwand
von 60—70 Thlr. erfordern wird.

Die Verſammlung iſt mit der Ausführung dieſer Arbeit auf Rechnung einverſtan
den und bewilligt die dazu benöthigte Summe.

3) Nachdem der Königliche Baumeiſter Treuding die Annahme ſeiner Wahl als
Stadtbaumeiſter abgelehnt hatte weil die von ihm geſtellten Bedingungen nur theil-
weiſe bewilligt werden konnten hat der Magiſtrat den anderweit gut empfohlenen
Baumeiſter Herſchenz aus Rieſtedt zum Stadtbaumeiſter erwählt, und erklärt die Ver
ſammlung, daß ſie gegen die Würdigkeit des Erwählten nichts einzuwenden habe.

4) An Stelle des ausſcheidenden Bezirksvorſtehers Elitzſch wurde der Seilermei
ſter Bernſtein, und an Stelle des Herrn Profeſſor Guericke, welcher als Schiedsmann
eingetreten iſt, der Orgelbaumeiſter Kühne jun. ſowie für den ausſcheidenden ſtell

vertretenden Bezirksvorſteher der Tiſchlermeiſter Scheidig erwählt.
Die weiteren Verhandlungen in dieſer Sitzung betrafen die Angelegenheit wegen

der Bebauung der Lehmbreite und Anlegung eines neuen Thors, über welche bei voll
ſtändiger Beendigung der Verhandlungen beſonders und ausführlich berichtet wer

weshalb Ertheilung der

den wird.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 24. April 1857.

Richter: Kreis Gerichts Director v. Horn emann, Vorſitzender Kreis
Gerichts Rath Stecher, Kreisrichter Winkler Beifitzer.

Staats Anwaltſchaft Dütſchke, Staats Anwalt.
Die verehelichte Wilhelmine Koch genannt Feldmann von hier bereits

mehrfach wegen Diebſtahls und ſogar mit Zuchthaus beſtraft ſteht unter der An
lage am 24. Februar 1857 auf hieſigem Markte einen Taſchendiebſtahl an der I5jäh

kigen Thieme dadurch verſucht zu haben daß ſie derſelben in die Rocktaſche, worin
dieſelbe einige Groſchen Geld hatte, gegriffen. Sie beſtreitet die That begangen zu
haben und tritt einen Entlaſtungsbeweis gegen die Glaubwürdigkeit der Thieme an
Leßtere wird vernommen, zeigt ſich zwar ſchüchtern, aber doch im Laufe der Verhand

lung beſtimmt in ihren Angaben und beſtätigt die Anklage. Die Entlaſtüngszeugen
wiſſen nur das was die Thieme ihnen außergerichtlich über den Vorfall erzählt hat,
was freilich nicht ganz mit deren heutigen gerichtlichen Auslaſſung im Einklange ſteht.
Dagegen unterſtützt die Ausſage des Polizeiſergeant Nebel der das verdächtige Be
nehmen der Angeklagten unmittelbar nach der That bemerkt hat, die Angabe der
Thieme und trotz der Auslaſſung der Vertheidigung tritt der Gerichtshof der Anſicht
des Staats Anwalts bei, ſpricht das Schuldig wegen Verſuchs eines Diebſtahls
im wiederholten dritten Rückfalle aus und erkennt auf 2 Jahr Zuchthaus und Stel

lung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. ß2) Die unverehelichte Marie Micha loff aus Salza hat im Gaſthofe zum gol

denen Löwen gedient und während ihrer Dienſtzeit theils ihrer Brodtherrſchaft Wä
ſche, theils Sachen, welche von Reiſenden dort zurückgelaſſen worden waren, entwendet.
Sie iſt der That geſtändig. und wird deshalb mit 3 Monat Gefängniß Stellung
unter Polizeiaufſicht und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

3) Der Schwarzviehhändler Chriſtoph Eotte aus Rüdershagen iſt des Betrugs
angeklagt. Der Fabrikarbeiter März in Pfützenthal hatte zu Pfingſten vorigen Jahres
ein Schwein für 4 Thlr. 15. Sgr. von einem Schwarzviehhändler mit der Bedingung

gekauft dieſen Preis erſt zu Martini zahlen zu dürfen. Um dieſe Zeit kommt der
Angeklagte zu März giebt ſich für den Verkäufer des Schweines aus erhält auch
von März die geforderten 4 Thlr. 15 Sgr. und verbraucht dieſelben. Erſt als ſpäter
der wirkliche Verkäufer zu März kommt und ſein Geld verlangt merkt der letztere,
daß er betrogen iſt. Später wird Cotte ergriffen vor die Anklagebank geſtellt und
geſteht heute ſein Vergehen ein. Mit Rückſicht auf den längere Zeit bereits erlitte
nen Unterſuchungsarreſt, wird er wegen Betrugs mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Neiſe- Literatur. SDer Luſtwanderer im Harze. Ein Taſchenbuch für Reiſende von
Guſtav Nauenburg. Mit einem neu entworfenen General Reiſe
plane in kartographiſcher Form. Eisleben 1857. Druck und Verlag
von G. Reichardt. Preis 15 Sgr.

Seit dreißig Jahren durchwandere ich nun wiederholt den Harz nach
allen Richtungen. Meine „Geleitsmänner“ auf der Reiſe waren früher
Gottſchalk, Schumann Schweitzer, Berghaus Brederlow Vocke, in
letzter Zeit Aug. Ey ſie haben die Harzliteratur weſentlich bereichert und
ich erkenne ihren Werth und die Vollſtändigkeit ihrer Reiſebücher
dankbar an; vor und nach der Reiſe leiſteten ſie mir die beſten Dien
ſte; während der Reiſe aber geſtalten ſich die Anforderungen an ein
wirklich practiſch brauchbares Reiſehandbuch ganz anders. Der
bei weitem größte Theil der Reiſenden beſucht den Harz nicht zur Be
lehrung in wiſſenſchaftlicher und induſtrieller Beziehung ſondern zum
Vergnügen, zur Erholung, zum Genuſſe der reichen Naturſchön
heiten und Merk würdigkeiten von allgemeinerem Jntereſſe! Der Luſt
wanderer fragt ganz einfach: was ſoll ich ſehen wie ſoll ich das
Sehenswerthe am bequemſten und vortheilhafteſten in Augenſchein neh
men? wann ſoll ich reiſen wie lange kann die Reiſe dauern

wie viel kann ſie koſten wie ſoll ich reiſen welche Wege
ſoll ich einſchlagen welche Entfernungen habe ich zu durchwan
dern wie habe ich mich zu verhalten, wenn der im Voraus entwor
fene Reiſeplan durch äußere Umſtände eine unverhoffte Aenderung er
leidet c. Wo ich die Naturſchönheiten unmittelbar anſchaue wo
mir die verſchiedenartigen Merkwürdigkeiten nur unter Leitung eines er
fahrenen Führers gezeigt und erklärt werden da ſind alle weitſchwei
figen poetiſtrenden und geſchichtlichen Beſchreibungen im Reiſehand
buche überflüſſig, zwecklos; kurz und bündig ſoll es die obigen
Fragen beantworten vollſtändig und überſichtlich ſoll es den Stoff
behandeln Rath ſoll es ſchaffen in allen Lagen, an allen Orten
In dieſem Sinne iſt das obige Taſchenbüch für Luſtwanderer im Harze
re Möge es ſich practiſch bewähren und freundliche Aufnahme
inden

Der General Reiſeplan in kartographiſcher Form von mir entwor
fen vom alten erfahrenen Brockenwirthe C. E. Nehſe revidirt, erſetzt
vollſtändig die langen üblichen Liſten von Reiſetouren, die keine Ueber
ſicht gewähren jeder Reiſende kann ſich hier augenblicklich von jedem
Punkte aus einen Reiſeplan nach Luſt, Zeit und Umſtänden ſelbſt ent
werfen z alle Touren des ganzen ſehenswerthen Ober-, Unter
und Vorharzes ſind berückſichtigt; es giebt bekanntlich auch im Harze
ſehr „langweilige“ Partieen, die dem Luſtwanderer keinesweges Ge
nuß bereiten ſo iſt namentlich die eigentliche Oberflächengeſtalt des unte
ren HarzPlateaus in Wahrheit höchſt monoton und reizlos! Der
Flachlandsbewohner findet hier nicht, was er auf einer Gebirg sreiſe
ſucht ich wenigſtens vermeide auf meinen wiederholten Wanderungen die
Gegenden bei Benneckenſtein, Tanne, Haſſelfelde, Breitenſtein, Sipten
felde, Allrode, Trautenſtein, Sorge Stiege, Güntersberge, Elbinge
rode, Harzgerode c. oder durcheile ſie mit den Poſten, die in der Reiſe
ſaiſon den Harz von Harzburg, Wernigerode, Blankenburg und Qued
linburg aus nach Nordhauſen täglich hin und her durchfahren. Wer
die Schönheiten des Unterharzes kennen gelernt hat und ſich an den viel
fachen Genüſſen einer eigentlichen Gebirgsnatur erlaben will, durch
wandere den Oberharz; er wird hier in den kürzeſten Räumen die inter
eſſanteſten Thal und Bergſichten, die ſeltſamſten Klippen, die pracht
vollſten Wälder, die blumenreichſten Wieſen die ſchönſten Landſchafts

bilder ſchauen. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. April.
Kronprinws Die Hrrn. Kaufl. Kettner a. Stettin, Nennecke a. Braunſchwelg,

Schmidt u. Hr. Dr. med. Seifert a. Berlin.
Stacit Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Weiß a. Burkersdorf. Die Hrrn. Kaufl.

Wintzer a. Jferlohn, Wrede a. Stettin, Cohn u. Mendel a. Berlin. Hr.
SchiffsCapit. Scheffler a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Hühlhauſen a. Stutt
gart, Sewald a. Bennſtädt, Schirmer a. Plauen. Hr. OAmtm. Hahn m. Gem.
a. Grölbzig.

Goldner Ring Hr. Ober Conſiſt. Rath Prof. Dr. Schwarz a. Gotha. Frl.
Bonſtedt a. Gernrode a. Harz. Die Hrrn. Kaufl. Beier a. Wolfenbüttel Eck
hardt a. Trier. Hr. Beamter v. Sehlegell a. Breslau. Hr. Künſtler Schwen
necke a. Freiburg. Hr. Aſſeſſor Nelle a. Dresden.

Goldner Löwe: Hr. Stud. cheol. Hoffmann a. Darmſtadt. Hr. Jnſp. d.
vaterl. F. u. H.V.G. i. Elberfeld v. d. Schulenburg a. Magdeburg Die
Hrrn. Kaufl. Obermeyer a. Orſoy, Romper a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. Eſchke

Bromberg. Hr. Gutsbeſ. Barth a. Wetzlar. Hr. Rent. Böhm m. Fam. a.
rfurt.

Statt Hamburg Die Hrrn. Kauft. Koch a. Göppingen Werner a. Danzig.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gebauer u. Reim a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Lange
g. Kaſſel. Hr. Juſtizrath Münchhof a. Berlin. Hr. Oekon. Pohlig a. Weißen
fels. Hr. BergRefer. Wagner u. Hr. SalinenInſp. Oemler a. Staßfurth.

Magdeburger Bahnnor: Hr. Aſſeſſor Ehrenberg a. Alsleben. Hr. Fabrik.
Paul a. Torgau. Hr. Partik. v. Scheibe a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Bieder
mann a. Berlin, Stein a, Hamburg.



ſchätt auf

Treppe hoch

gen des Kaufmanns Carl

ſte ine r Mark

auf dem Rathhauſe ſtatt.

Halle

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Deconomen, jetzt Agenten und

Auctions Commiſſar Carl Wilhelm Pae-
tzoldt hier gehörige im Hypothekenbuche von

alle Band 62 No. 2230 eingetragene Grund
ück:
Ein Haus nebſt Zubehör vor dem Leipzi
ger Thore an der Magdeburger Chauſſee
Vo. 7“nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge

7402 Thlr. 15 Sgr.
ollß am 28. October 1857 Vormittags 14 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

1) die den Actien beigegebenen,
F 15. pro Stück und

Scheine nach Maßgabe der auf denſelben
60, 80, 100,

mit reſp.
6,

in Merſeburg bei
in Erfurt bei dem

in Frankfurt

Halle a/S. den 23. April 1857.

7,
am 1. Juni d. J. zur Auslöſung kommen.

Die Gelder können in der Zeit vom 15.
in Halle bei dem Herrn Banquier Carl Rummel,

dem Herrn
Herrn Banquier Ferd.

in Berlin bei dem Banquierhauſe
a/ O. bei dem Herrn Banquier D.

und an unſerer Geſellſchafts- Kaſſe, ſowie
in Weißenfels an unſerm Comptoir

von dem erſtgedachten Tage ab zu jeder Zeit

Sächſtſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle aS.

In Betreff der Zahlung der Dividenden und Extra-Dividenden für das verfloſſene
Geſchaftsjahr 1856 wird hiermit bekannt gemacht, daß:

auf gelbem Papier gedruckten Dividenden Scheine mit

2) die auf Quittungsbogen verabfolgten auf weißem Papier gedruckten Extra Dividenden
bemerkten Einzahlungen von reſp.

120, 140, 160 und 180 Thaler

8 und 9 Thaler
n eMai bis 15. Juni d. J-

Bangquier E. Keferſtein,
Jugler,Volkmar S Vendix,

Mende,

erhoben werden.

Die Birection.

Glaubiger, welche wegen einer aüs dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge

Hallbe a/S. am 14. April 1857.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Privatvermö

Moritz Falk-

richte anzumelden.

er hier, iſt der Kaufmann Sarl Dei
mann hierſelbſt zum definitiven Verwalter be

ſtellt worden.
Halle a/S. am 17. April 1857.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

In dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Kaufmanns Emil Kraft hier iſt der

Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt zum
deſinitiven Verwalter beſtellt worden.

Don a/S. am 17. April 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Das bisher an den verſtorbenen Premier

Lieutenant Tollkühn verpachtet geweſene
Jagdrevier in Halleſcher und Giebichen

weſtlich der HalleMagdebur
ger Chauſſee bis zur Saale, ſoll anderweit auf

Fünf Jahre von jetzt bis Ende der Jagdzeit des
Winters 1861/2 verpachtet werden Der Bie

Mai d. J. II Uhr
Nachgebote werden

tungstermin findet
Montag den II.
nicht angenommen

den 22. April 1857.
Der Magiſtrat.

Guts- Verkauf oder Verpachtung.
Das den Unterzeichneten gehörige, in Thie
mendorf bei Eiſenberg gelegene Gut, an
G Acker 39 Ruthen (à Acker 200 zehnellige

Ruthen) oder 153 Preußiſche Morgen Areal,

ſollden 283. Mai d. J. früh I1 Uhr
in der Gemeinde Schenke zu Thiemendorf

von Johannis dieſes Jahres ab im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots mit dem Vorbehalte
der Auswahl unter den Bietern verkauft oder
nach Befinden auf längere Zeit verpachtet wer

den. Mit dem Bemerken, daß die Hälfte der
Kauf Summe ſtehen bleiben kann Abſchriften
der Verkaufs und Pachtbedingungen auf por

kofreie Anfragen gegen Erſtattung der Abſchrei
begebühr verabfolgt, Gebote aber auch vor
dem Termine gern angenommen werden wer
den Kauf und reſp. Pachtliebhaber, welche ſich
vorher über ihr Vermögen auszuweiſen haben,

eingeladen.
Camburg, am 9. April 1857.

Carl Arnold, Rechtsanwalt
Auguſte Friederike Marie Roſine

Topfer geb. Merkel.
1000 2000 7 und 3 bis 5000

ſind auf gute erſte Hypothek ſofort auszuleihen
durch J. G. Fiedler.

Ferken verkauft das Amt Brach witz

tismus Hämorrhoidal und Nervenleiden.

ſen, haben wir unter dem Namen

v

Bad Blankenburg bei Rudolſtadt
empfiehlt ſeine balſamiſchen und Dampf Kiefernadelbäder, gegen Gicht, Rheuma

Veranlaßt durch die verſchiedenartigen heilſamen Kräuter, welche in hieſiger Gegend wach

BFlankenburger Kräuterbäder
eingerichtet, welche je nach der Krankheit auf ärztliche Verordnung angewendet werden.

Die Bade-Direction.
Gaſthofs Verkauf.

Ein ſehr frequenter, an der Straße
ch von Eiſenach nach der Werra Eiſenbahn

gelegener Gaſthof mit zwei großen
gen, Scheuer und Hoſfraum, einem gro-
ßen Garten mit verdeckter Kegelbahn,
und ſieben heizbaren Stuben 2c. ſteht
zum Verkauf. Das Gaſthaus hat Brau
gerechtigkeit, und es haften auf dieſem
Beſitzthum zwei Gaſtgerechtigkeiten. Der
Hrt, Centralpunkt der Gegend, iſt ein
ſehr belebter, und läßt ſich die bisherige
frequente Einkehr, deren ſich der Gaſt
hof bisher zu erfreuen hatte, bei einer
ſchwunghaften Betreibung der Vier
brauerei und Führung einer guten Wirth
ſchaft noch bedeutend vermehren. Der
Kaufpreis beträgt etwa 5900 Thlr. und
können circa 2909 Thlr. verzinslich dar
auf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt S
W. LehmannKaufſtraße Nr. 34.

Weimar, den 25. April 1857.
Ein einzelner Herr ſucht zwei gut gelegene

wirklich elegant meublirte Zimmer zu miethen.
Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes erbeten. x

Ein Mädchen vom Lande findet ſofort einen
guten Dienſt in der Nähe von Halle auf
dem Lande. Näheres zu erfragen gr. Mär
kerſtraße Nr. 18 parterre rechts.
Ein in Mitte Giebichenſtein s gelegenes

Wohngebäude güt erhalten mit 13 Stuben
und Zubehör, nebſt großem Garten habe ich
als Sachkundiger zum preiswürdigen Verkauf
nachzuweiſen.

M. L. Le Clere sen. Mauer-Meiſter.
Glaucha, Steg Nr. 16 parterre.

Mein zu Unter Teutſchenthal belege
nes Backhaus bin ich willens zu verkaufen
reelle Käufer können jeder Zeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Teutſchenthal, den 25. April 1857.
Schwalbe.

Haus Verkauf.
Wegen Domicilveränderung ſteht mein herr

ſchaftlich eingerichtetes Haus, beſtehend aus 11
heizbaren Zimmern 13 Kammern 3 Küchen,
Waſchhaus, Hof mit Einfahrt verbunden be
ſten Brunnenwaſſer, große Kellerräume, mit
ten hieſiger Stadt gelegen, ſofort zu verkaufen.
Die Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen
bleiben. Nachweis wird freundlichſt ertheilt

Graſeweg Nr. 18, parterre.

Kellern, Brauhaus, geräumigen Stallun

I ver Nr. henen For Queartel 18 Sgr. mit Erämie
1

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-S0VRMB
LEIPZIG. ENOGIL.. KUNSTANSTALT von A. H. A.

Duroh allo Postümter und Buchhandlungen zu beriehes.

Ergebenſte Anzeige.
Da ich vom 1. Mai d. J. ab die Gaſt und

Schenkwirthſchaft des Herrn Carl Winter
hier übernommen habe ſo bitte ich ein geehr
kes hieſiges und auswärtiges Publikum um ge
neigtes Wohlwollen

Fienſtedt, den 26. April 1857. t
Carl Braunſze, Schmiede-Mſtr

Das Werk lobt den Meiſter!
Für das ſo ausgezeichnet gut getroffene

Mühleiſen ſage ich dem Schmiedemſtr. Fried
rich NRoſenhahn zu Landsberg meinen
herzlichſten Dank, und empfehle ihn jedem
Muller unſerer Gegend, welcher in ähnlicher
Noth iſt, wie wir es zeither waren.

Friedrich Schmidt in Poritz ſche
Eine tüchtige Landwirthſchafterin, die in

allen Branchen erfahren ſucht ſogleich oder
zu Johanni Engagement. Zu erfragen kleine
Ulrichsſtraße Nr. 11. nneen

Friſcher Kalkvor dem Leipz. Thore Landwehrſtraße Nr. 3.
Fette Schweine verkauft das Amt Brach witz

geh Ein junger Bulle zur Fortzucht,e 2 von zweien die Wahl, ſteht zu ver
kaufen in Wörmlitz Nr. 24

Glauber-Salz empfehlen wir den Her
ren Landwirthen, beſonders bei z ſehr
billig. W. Fürſtenberg S Sohn.

Zum ſtets friſchen z S
S Maitrank

ladet freundlichſt ein W. Kurz
Natürliche Mineralbrunnen

offerirt in allen Sorten friſcher 1857r Füllung
den billie W die Engel Apotheke.
omingo- MHonig, f. indiſchen

Syrunp, ſowie üben Saft em
pftehlt billigſt Kugust Lehnert,

Oberſteinſtr Nr. 28

W hiüüringer u. Wir auz-
men ſehr groß und ſüß, bei

Augrist Lehmert,
Oberſteinſtr. Nr. 28.

Heu Verkauf.
100 gutes Heu liegen zum Verkauf bei

Huffziger in Burgliebeng u.



Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl-
und Paraffin-Fabrikation.

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß
die Gte Einzahlung von 10 0

werden.
fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate mit

20 Thlr. pro Aetie bis ſpäteſtens den 27. April E.
entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10 hier oder bei Herrn H. F. Leh
mann in Halle a/S. zu zahlen und gegen Rückgabe der alten Quittung eine neue in
Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 27. März 1857. Der Verwaltungserath.
Die Koölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft

verſichert Bodenerzeugniſſe gegen den Schaden des Hagels gegen feſte Prämien ohne je de

Nachzahlung.Das Grundkapital beſteht aus Drei Millionen Thalern, wovon 2 Millionen Tha
ler effectiv begeben ſind, und der Reſervefonds beträgt nach dem jüngſten Rechnungs Abſchluß

58,185. 20 Preuß Courant.Nähere Auskunft unter Behändigung von Antragsformularen ertheilt der unterzeichnete
Agent der Geſellſchaft.

Eisleben, im April 1857. Junküuus Reichel.
Die Vaterländiſche

HagelVerſicherungs- Geſellſchaft in Glberfeld,
gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfol-
gen Fann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilt bereitwilligſt

der Agent Herr K. L. Binneboes in Zörvig.
Für chemiſche Dünger Fabrikanten und Guano-

Conſumenten.
Wir verfehlen nicht obige Herren auf die neueren Arbeiten des Herrn A. VBobierre

(Comptes rendas) aufmerkſam zu machen den Verluſt des Ammoniaks zu verhindern wel
ches der Guano enthält.

Derſelbe ſtellte hierzu folgende 5. Verſuche mit ächt peruaniſchen Guand an
16,3 Stickſtoff enthielt:

30 Litres trockene Luft von 50* C. über 3 Gramm
Stickſtoffverluſt von 0,00437 Gr.

2) derſelbe Verſuch mit 3 Gramm deſſelben Guano's, welcher mit 1 Gramm gepulverter
Knochenkohle von 9,5 Stickſtoffgehalt gemengt war, ergab keinen Ammonigkoerluſt

3) drei Gramm deſſelben Guano in freier Luft in einer mäßig erwärmten Schale ausge
krocknet, zeigte einen Ammoniakverluſt von 1,27
derſelbe Verſuch, wobei der Guano mit Knochenkohle gemengt war, ergab einen Am
moniakverluſt von 0,0009 Gr.

5) zwei Teller, wovon der eine reinen der andere aber ſeines Gewichts mit Knochen
kohle gemengten Guano enthielt, zehn Tage lang einen lebhaftem Luftſtrom und der
Sonne ausgeſetzt zeigten daß der reine Guano 2 dahingegen der mit Knochen-
kohle verſetzte Guano nur 0,002 Gr. Stickſtoff verloren hatte.

Es geht aus allen dieſen Verſuchen hervor daß der Landwirth zur Conſervirung ſeines
Guano Conſums denſelben mit Vortheil erſt mit gepulverter Knochenkohle mengt, um den
Stickſtoffgehalt, d. h. die Düngkraft des Guano conſtanter zu machen. z

Wir empfehlen dieſerhalb obigen Herren unſre gepulverte Knochenkohle zur geneigten Be
achtung, und erlaſſen ſolche à Ctr. mit 2

Halle a S., Klausthor Nr. 20. BDduavrd eeck Co.
d Lauerſches Heil- und Wund Pflaſter.

Kaſſen el köſtliche Heil und Wund Pflaſter früher durch ein
wiſſe Römiſches Privilegium geſchützt/ in neuerer Zeit von der
e. nſchaftlichen Deputation des Königl. Miniſteriums der

Medieinal Angelegenheiten in Berlin als ein Ar
cannum erkannt und demzufolge von verſchiedenen Behörden des
In und Auslandes zum Oebit verſtattet, erfreut ſich einer ſtets
zunehmenden Verbreitung daſſelbe bewährt ſich ſeiner ſchmerzſtil
lenden, ſtärkenden und erwärmenden Eigenſchaften wegen nament
lich bei Magenkrampf, Colik, Nheumatismus, Zahn-

Lenden- und Kreuzſchmerzen e. als ein vörzügliches Heilmittel und wird
Entzündungen der Finger,

bei Blutſchwären, Brandwunden, Leichtdornen, Quetſchungen e. angewendet.
Die dem Pflaſter beigegebene Gebrauchs Anweiſung iſt von einer Anzahl glaubwürdiger

Zeugniſſe begleitet, welche für die angegebenen verſchiedenen Fälle die Heilkraft des Pflaſt ers

beſtätigen. cr Vas Lauerſche Pflaſter wird in Schachteln à I Loth verſendet und ſtellt ſich der Preis
25 und 8 Schachteln 15.1 u 32 Schachteln aufUnterzeichnete erbittet ſich Beſtellungen auf daſſelbe franco und werden dieſe gegen Poſt

vorſchuß prompt und nach geſetzlicher Vorſchrift ausgeführt.

hecla Brenner in Erfurtvermalige Beſitzerin des Lauerſchen Heil und WundPflaſters.

Von Oschimesgyes
Geſundheits- und UniverſalSeifen,

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend hält ſtets Lager
W. Messe., Schmeerſtr. Nr. 36.

Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis.

geleiſtet

Wir

welcher

feuchten Guano geleitet ergab einen

ſchmerzen Kreumit nicht minderem Erfolg bei Drüſen, Geſchwüren,

Die Landwirthe hieſiger Gegend, welche ſich
an einer zu gründenden Rübenzucker Fabrik be

theiligen wollen werden zum Schluß der
Actien Zeichnung, Entwerfung der Statuten,
Wahl eines Vorſtandes und Einzahlung von
10 auf jede Acktie à 1000 den J. Mai
d. J. Nachm. 3 Uhr im Gaſthof zum „golde
nen Stern“ hier, freundlich eingeladen.

Um dies Unternehmen auch den weniger
Ackerbeſitzenden zugänglich zu machen können
noch. Theilactien à 100 gezeichnet werden.

Sollten Theilnehmer behindert ſein, an die
ſem Tage perſönlich zu erſcheinen, ſo wird es
genügen einen zuverläſſigen Mann brieflich zu
beauftragen. Wer ſich jedoch erſt nach oben
genanntem Tage betheiligen wollte, würde min
deſtens einen Aufſchlag zu zahlen haben wo
nicht ausgeſchloſſen werden.

Schafſtädit, den 24. April 1857.
Was Comite-

A. Hochheim. Günſch. Schier.
O. Hochheim.

Freiwilliger Mühlenverkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der

zu Wetterſcheidt bei Naumburg a/S. am
ſog. Neitzſchbache belegenen Waſſermühle mit
2 amerikan. u. 2 deutſchen Gängen, mit Cy
linder u. Reinigungsmaſchine, neu gebaut, ſo
wie dazu gehörigen Feldern Wieſen Garten,
todtem und lebendem Jnventar, iſt Termin auf

den 14. Mai c. Vorm. 141 Uhr
im Gaſthauſe daſ.

anbergumt, zu welchem Käufer eingeladen wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht können aber auch ſchon vor
her gegen die Kopialien von dem Agent Brom
mer in Naumburg a/S. bezogen werden.
Als Anzahlung ſind 5 6000 erforderlich
und kann ſchon vorher unterhandelt werden.

Ein in der Nähe von Eilenburg belege
nes Gut mit neuen Gebäuden, 10 Morgen
Wieſe und 52 Morgen Feld, größtentheils
Raps und Weizenboden, ſoll aus freier Hand
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt Sauerteig zu Eilenburg.

(Stellen-Geſuch.)
Ein gebildeter Handlungscommis von gefäll.

Aeußern der in Wollen und Baumwollen
Waaren ſowie im Schnittgeſchäft als Verkäu
fer ſervirt und genügende Zeugniſſe vorlegen
kann, ſucht anderweitig Stellung durch den

Commiſſionär Friedrich Wagner
in Schafſtedt.

Ein gebildeter junger OekonomieVerwalter,
der wegen ſeiner Brauchbarkeit genügende At
teſte vorlegen kann, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen ſofort oder zu Johanni Stellung
durch Friedrich Wagner in Schafſtedt.

Ein junger gebildeter OekonomenSohn aus
achtbarer Familie wünſcht auf einem Gat
welches 4 bis 600 Morgen enthält, zwei Jahre
als Lehrling, wo der Prinzipal mit ihm allein
iſt, mit 100 Lehrgeld jährlich eine Stelle
in der Umgegend zwiſchen Merſeburg und
Schafſted t durch

Friedrich Wagner in Schafſtedt.
Maler Gehülfen ſucht ſofort Karſch, kleine

Klausſtraße Nr. 14.
Junge Mädchen welche die hieſigen Schu

len beſuchen oder ſich anderweitig hier aufhal
ten wollen finden freundliche Aufnahme und
Pflege bei einer gebildeten Wittwe. Auch kann
daſelbſt Nachhülfe für den Schülunterricht und
in der Muſik gegeben werden. Näheres Leip
zigerſtraße Nr. 95 im Hauſe rechts 3 Treppen.

Eine freundlich meublirte Stube nebſt
Kammer iſt ſogleich oder vom 1. Mai ab an
einen Herrn oder Bame zu vermiethen Leip
zigerſtraße Nr. 12. Zu erfragen in der Putz
handlung von Marie Becher.

10 Schock Hafer Stroh à 7 und
10 Schock langes RoggenStroh iſt zu verkau
fen bei Köhler in Milzau, ſo wie auch
28 Stämme Floßbauholz.

Geſucht wird ein fleißiger und ordentlicher Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Gartenburſche zum baldigen Antritt beim Miedlich, Franckensplatz Nr. 6; auch ſtehen
Gärtner Winter in Paſſendorf. daſelbſt gute Kutſchräder zum Verkauf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Lohnsdorf Nr. 4.



Von Der Leipziger Meſſe
empfiehlt die neu angekommenen Aleiclerstoſe, Woppelsha ws und Wiüücher, beſter Oualität Wurche,

Buckskins, Westenstofe, Leinen und et beſonders eine Auswahl geſchmackvolle

X r jahre ämntel und Mlamtllendurch günſtigen Einkauf zu alten billigen Preiſen.

M. Com, Leipzigerſtraße, goldenen Löwen“.
Meine men Messs Waaren habe ich erhalten,

dies zeige ich ergebenſt an. F. G en,C Schmeerſtraße
e Geſchäfts Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum diene hiermit zur ergebenen An
zeige, daß ich am 28. d. Mts. eine Lederhandlung in meinem Haufe gr. Klaus-
ſtraße Nr. II eröffne und werde ſtets ſortirtes Lager für Schuhmacher, Saitler, Wa
zgenbauer, Buchbinder, Beutler und alle ſonſtige Lederarbeiter halten, ſowie auch alle für
dieſelben in dieſes Fach einſchlagende Artikel führen.

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, mir bei reeller Bedienung und ſoliden
Preiſen eine dauernde Kundſchaft zu erwerben.

Halle, den 25. April 1857. J. Michacelis,
Englische Patent- Putzerde.

Mit diesem ausgezeichneten Putzmittel kann man allen metallhen Gegenständen
Sofort den prachtvollsten Glanz ertheilen Au haben in Schachteln à bei

Carl avring, Neunhäuser Nr. 5.
Jn der Pfeſfterschen Buchh. in Halle iſt vorräthig:

Repetitorium der Exegese des alten Testaments.
Hebraiſcher Text nebſt einem nach den neueſten Hilfsmitteln bearbeiteten Kommentar.

Zum Handgebrauch für TheologieStudirende, beſonders zur Vorbereitung auf
das Examen. 4 Theile

I. Die Genesis. II. Hiob. III. Die Psalmen. IV. Der Prophet Jesaias-
Jeder Theil koſtet 10 eWunder der Optik und Lichtwirkung.

10 virklich aufgeſtellter verkörperter Anſichten von Jtalien, Frankreich, der

Wir offeriren

Gluian pr. Wüe
Dünger für Hackfrüchte und für Blatt
früchte à E. 2

Den Vertrieb haben wir den Herren A. Nit
ter S Co. hier übergeben. Commiſſionsla
ger befinden ſich bei Herrn Wilh. Thieme
in Weißenfels, F. F. Hermann in
Zeitz, Ferd. Lamprecht in Pegau, E.
A. H. Hertel in Schkeuditz, G. Ki-
lian in Bernburg, W. F. Gramm in
Mukrena bei Alsleben, L. Lehmann in
Schkölen, C. Schalk in Mannsfeld,
H. Kober in Gefell.
Die Guano- Fabrik zu a e.

Gebrauchsanweiſung. Der Guano,
der Hack- und Blattfruchtdünger, wird vor
dem Gebrauche pulveriſirt, dann miſcht man
es mit ſeinem doppelten Gewicht feuchter Er
de, damit das Gemiſch beim Ausſtreuen nicht
ſtäubt, und nun wird es ausgeſtreut, einge
egt und auf leichten Boden gewalzt und wo
möglich einige Tage nachher erſt geſäet. Tritt
ehe nach dem Ausſäen Regen ein, ſo iſt dies
ehr gut.

Bei Weinbergen ſtreut man die Miſchung
in die Furchen und deckt ſie mit Erde zu, vder
räumt rings um den Stock auf und vertheilt
das Gemiſch gleichmäßig und deckt wieder zu.
Doch lege man die Wurzeln nicht bloß. Bei

kleinern Quantitäten Kartoffeln verfährt man
äußerſt lohnend folgender Art man macht
das Loch, wirft eine Hand voll Hackfrucht
dünger ein, dann Erde darüber, nun die Kar
toffel, dann Erde und wieder Dünger. Wo
dies zu zeitraubend iſt, verfährt man wie
beim Guano.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker

A. Hoffmann e n S erneinC. Rabener in Frankenhauſen, A. Loſſier inC BVrustboubo c Cönnern Auguſt Friedrich in Gnadau,
e Sander in Gerbſtedr A. L Binneboes in Zorbig, Carl Baum in Weimar, F. W. Brettſchneider in Cölleda, Bennov

Liebers in Eckartsberga, A. Lehmann in Hohenmbiſen, A. Reimann in Buttſtädt, F.
W. Herbſt in Sömmerda, F. E. Webel in Meißen, J. C. Schmidt in Cöthen, F.
Naumann in Delitzſch, Ernſt Becherer in Mühlhauſen, Albers in Zwittersdorf, Fe h
ling in Merſeburg, H. Börner in Cölleda und Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz

P. L. E.Morſellen-, Honbons- und Choroladenfabrikant,
Leipzigerſtraße Nr. 105.

Einige Scheffel frühen Saat Mais Votgeſtickte Kragen in Tüll und
letzter eigener Erndte hat abzulaſſen Erepptüll empfiehlt

Zuckerſiederei Compagnie Julius Lachmann.
e a Eine große Auswahl ſchwerer und leichter

Zu verkaufen iſt eine Drechſelbank von be ſeidener Bänder empfing heute
deutendem Metallwerthe mit vielen Werkzeu Julius Lachmann.
gen. Nachricht ertheilt Lud. Linde Nach Sutuefolger in Braunſchweig. Tülle, Spitzen, Blonden, Blumen,t Strohblumen und Federn hält für WieKlan n Schweine ſtehen zum Verkauf derverkaufer billigſt empfohlen

Sthor Nr. 22 Jukins Lachmann.Roman Cement Mein Tücher Lager iſt durch Meß-
empfiehlt zum billigſten Preis neuheiten vollſtändig aſſortirt

S S r Wiuulfers im.artengaſſe S Herrenwäſche jeder Art, Cravatten,
t Grotten Steine Shlipſe und Binden zu bekannten billigen

Zur Verſchönerung in Aquartums, ſowie Preiſen bei Jünlius achmann,
zur Verzierung in eng e kert Plaids (Reiſeſhawls) für Herren in ſehr

Ranniſche Strege (ſchönen und neuen Muſtern empfing eine neue
Sendung Punlies Lachimm an.Ein Eſel iſt zu verkaufen in e

Büſch dorf Nr. 28. Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei
d. Hochtragende Sauen, er Mobler in Büſchdorf.

Sſehr ſchön, ſind zum Verkauf im Eine geſunde Amme wird geſucht vom
Dr. Ziemann in Wettin.h Goldenen Pflug.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Erndtearbeit wird geſucht Leipzigerſtraße
Nr. 53.

Weintraube.
Dienstag den 28. April 1857.

XXX. Abonnements Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Thieme ſcher Geſangverein
Montag fangen die Uebungen wieder an.

Geübt wird „David Oratorium von Rei
ßiger.

Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
S Zum Speckkuchen

ladet Montag früh ein
W. Kurz, alte Poſt

Marktberichte.
Halle den 25. Spril.

Die mit Anfang dieſer Woche eingetretene Feſtigkeit in
den Getreidepreiſen hat ſich bis heute behauptet und wird
durch höher lautende Notirungen von Hamburg Berlin
und Schleſien ebenſo wie durch anhaltenden Verſand von
Getreide unterſtützt. Am heutigen Markte wurde bezahlt

Für Weizen 60—-70
Roggen 40 nach Qualite u. Gewicht
Gerſte 38—42
Hafer 21—24

Rüböl preishaltend 17 gemacht und zu haben.

Quedlinburg den 23. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 60 P Gerſte 30 36
Roggen 34 44 Hafer 22 26Mohnöl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 18 19
Leinöl der Centner 16 17
Rüböl der Centner 18 18

Ein fleißiger und guter Mäher zur
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